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300 F Schweiz. Landesbibliothek, Bern

AZ
Altdorf

Eine Festgabe
für jeden Deutschschweizer, der sich mit der Sprache befaßt

Sprache
Sprachgeschichte
Sprachpflege
in der deutschen Schweiz

100 Seiten Für Nichtmitglieder Fr. 7.50, für Mitglieder nur Fr. 5.

Zu beziehen bei der Geschäftsstelle, Bauherrenstraße 54, Zürich 49

Der Sprachverein legt den Mitgliedern und der Öffentlichkeit zu seinem 60.
Geburtstag eine Festschrift vor, die man als FESTGABE AN DIE DEUTSCHE
SCHWEIZ bezeichnen darf: Zum ersten Mal werden hier alle die besondern
Sprachprobleme, die sich dem Deutschschweizer stellen, zusammenfassend
dargelegt und erläutert.

Prof. Dr. Stefan Sonderegger (Universität Zürich) zeichnet im Beitrag Ein
Jahrtausend Geschichte der deutschen Sprache in der Schweiz" die
Entwicklungsgeschichte unserer Muttersprache nach.

Dr. Kurt Meyer, Redaktor am Schweizerdeutschen Wörterbuch, Zürich, macht
im Beitrag Unser Anteil an der deutschen Schriftsprache" deutlich, in welcher
Weise der Schweizer die Hochsprache mitgeprägt hat, und gibt einen sehr
aufschlußreichen Überblick über das sogenannte Schweizer Hochdeutsch".

Mit den sprachlichen Unsicherheiten, denen der Deutschschweizer ausgesetzt
ist, befaßt sich Dr. Alfons Müller-Marzohl, Luzern, im Beitrag Sprachpflege
und Sprachgewissen". Er zeigt auch, wie notwendig die Sprachpflege ist.

Der Beitrag Sprachpolitik" von August Humbel untersucht die Grundlagen und
Voraussetzungen des Sprachfriedens in der Schweiz und macht deutlich, daß
diese Fragen wichtiger sind, als man gewöhnlich annimmt.

Prof. Dr. Bruno Boesch (Universität Freiburg i. Br.) äußert sich zum
Sprachrhythmus des Schweizerdeutschen"

Natürlich gibt die Festschrift auch einen Uberblick über die Geschichte des
Deutschschweizerischen Sprachvereins (durch den Obmann Dr. Linus Spuler,
Luzern) und der befreundeten Vereinigungen.

Diese Festschrift füllt eine Lücke. Sie leistet dem Lehrer, dem Studenten, aber
auch federn Freund der Sprache wertvolle Dienste.
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